
vollkommenen Sieg des Geistes über das Leben
ist der zum Asketen gewordene Krieger, nicht
der geborene Träumer und Schwächling, der
von Natur ins Kloster gehört.

64

In Wirklichkeit hängt die Tiefe einer Reli¬
gion von der Persönlichkeit dessen ab, in dem
sie lebt. Ohne Laienfrömmigkeit ist selbst eine
ausgesprochene Priesterreligion nicht lebens¬
fähig.

65

In der faustischen Buße . . . liegt die Idee der
Persönlichkeit... Denn diese Buße vollbringt
jeder nur für sich allein. Er allein kann sein
Gewissen erforschen. Er allein steht reuig vor
dem Unendlichen da; er allein muß in der
Beichte seine persönliche Vergangenheit ver¬
stehen und inWorte fassen, und auch die Los¬

sprechung, die Befreiung seines Ich zu neuem
verantwortlichen Tun erfolgt für ihn allein.
Die Taufe ist ganz unpersönlich. Man emp¬
fängt sie, weil man ein Mensch, nicht weil
man dieser Mensch ist. Die Idee der Buße
aber setzt voraus, daß jede Tat ihren einzig¬
artigen WTert erst durch den erhält, der sie tut.
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